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Steht unser Geldsystem vor dem Kollaps?

Liebe Kunden und Investoren, sehr geehrte Damen und Herren,

das Börsenjahr 2011 war von sehr widrigen Umständen geprägt. Die Diskussion um die

ŚŽƌƌĞŶĚĞŶ�̂ ƚĂĂƚƐǀ ĞƌƐĐŚƵůĚƵŶŐĞŶ�ĨƺŚƌƚĞ�ǌƵ�ͣ �ƌŶƚĞĂƵƐĨćůůĞŶ͞ �ĂŶ�ĨĂƐƚ�ĂůůĞŶ��ŬƟĞŶŵćƌŬƚĞŶ͘ �

�ŶůĞŐĞƌ�ƐŝŶĚ�ǀ ĞƌƵŶƐŝĐŚĞƌƚ͕ �ƐŝĞ�ŚĂďĞŶ��ŶŐƐƚ�ǀ Žƌ�ƐƚĞŝŐĞŶĚĞŶ�/ŶŇĂƟŽŶƐƌĂƚĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ��ŶƚͲ

wertung ihres Vermögens. Wie steht es um die Stabilität der Eurozone? Selbst Staatsbank-

ƌŽƩ Ğ�ƵŶĚ�t ćŚƌƵŶŐƐƌĞĨŽƌŵĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂƵƐŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͘

Auch Bargeld ist nicht mehr risikolos!

�ŝĞ�̂ ƚĂĂƚƐƐĐŚƵůĚĞŶŬƌŝƐĞ�ŚĂƚ��ŶůĞŐĞƌ�ǀ ĞƌƵŶƐŝĐŚĞƌƚ�ƵŶĚ�ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ��ŬƟĞŶŵćƌŬƚĞŶ�

vertrieben. Sie fühlen sich in scheinbar sicheren Sparformen wie Festgeld, Sparbuch, etc.

ǁ ŽŚůĞƌ�ĂůƐ�ŝŶ�WƌŽĚƵŬƟǀ ŬĂƉŝƚĂů͘��ŝŶ�dƌƵŐƐĐŚůƵƐƐ͕ �ĚĞŶŶ�ŐĞŶĂƵ�diese als potenziell sicher ange-

ƐĞŚĞŶĞŶ��ŶůĂŐĞŶ�ǁ ćƌĞŶ�ǀ ŽŶ�ƐƚĞŝŐĞŶĚĞŶ�/ŶŇĂƟŽŶƐƌĂƚĞŶ�ƵŶĚ�t ćŚƌƵŶŐƐƐĐŚŶŝƩ ĞŶ�Ăŵ�ƐƚćƌŬƐͲ

ten betroffen. Der Fall Griechenland beweist es.

Immobilien und Gold sind gefragt wie seit vielen Jahren nicht mehr. Grundsätzlich eine

gute Wahl. Es handelt sich hierbei um Vermögen, welches mit realen Werten unterlegt ist.

Dennoch ist Vorsicht angebracht. Der Goldpreis ist in den vergangenen zehn Jahren um ca.

ϱϬϬ�й �ŐĞƐƟĞŐĞŶ�ƵŶĚ�Ğƌ�ŬƂŶŶƚĞ�ĂƵĐŚ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ŶŽĐŚ�ƐƚĞŝŐĞŶ͘ ��ŝĞ�' ĞĨĂŚƌ�ĞŝŶĞƐ�ƐƚĂƌŬĞŶ�ZƺĐŬͲ

schlages ist inzwischen jedoch sehr hoch. Eine Tatsache die den meisten Anlegern nicht

bekannt ist: Der Besitz von Gold wurde in der Vergangenheit schon mehrmals verboten.

�ĂŶŬƐĐŚůŝĞƘĨćĐŚĞƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ƺďĞƌ�E ĂĐŚƚ�ǀ ĞƌƐŝĞŐĞůƚ�ƵŶĚ�ĚƵƌŌĞŶ�ŶƵƌ�ŝŵ��ĞŝƐĞŝŶ�ĞŝŶĞƐ�&ŝŶĂŶǌͲ

beamten geöffnet werden.

Immobilienbesitzer könnten vorrangig ein schnelles Opfer klammer Staaten werden. Für

den Staat ist es ein Leichtes, die Immobilieneigentümer über die Grundbuchämter festzu-

stellen und mit zusätzlichen Steuern und Abgaben zu belegen. So haben beispielsweise

Griechenland und Italien bereits zusätzliche Steuern auf Immobilien beschlossen, um die

Staatshaushalte zu sanieren. Doch es könnte noch dicker kommen. Eine Enteignung von

Immobilienbesitz wäre auch in Deutschland nicht neu. Sowohl 1924 als auch 1952 wurden

/ŵŵŽďŝůŝĞŶĞŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�ƉĞƌ��ǁ ĂŶŐƐĂďŐĂďĞ�ĚĞƌĂƌƟŐ�ŚŽĐŚ�ďĞƐƚĞƵĞƌƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞƐ�ĨĂƐƚ�ĞŝŶĞƌ�

Zwangsenteignung gleich kam. Nach der letzten Währungsreform wurde Immobilienbesit-

ǌĞƌŶ�ĞŝŶĞ�ͣ �ǁ ĂŶŐƐŚǇƉŽƚŚĞŬ͞ �ĞŝŶŐĞƚƌĂŐĞŶ͘ �̂ ŝĞ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ůĂƵƚ�' ĞƐĞƚǌ�ĚŝĞ�, ćůŌĞ�/ŚƌĞƐ�/ŵŵŽďŝͲ

lienvermögens in einen Ausgleichsfonds einzahlen. In diesem Zusammenhang erscheint es

auch sehr ungewöhnlich, dass bei der letzten Volkszählung im Jahre 2011 nicht das Volk,

sondern der Immobilienbesitz des Volkes gezählt wurde.

<ƌŝƐĞŶ�ŐĂď�ĞƐ�ƐĐŚŽŶ�ŝŵŵĞƌ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌĚ�ĞƐ�ĂƵĐŚ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ŐĞďĞŶ͘ �Aus jeder Krise gehen Verlie-

rer und Gewinner hervor. Auch in dieser Krise gilt: Nicht der Wind, sondern die Segel be-

ƐƟŵŵĞŶ�ĚĞŶ�<ƵƌƐ͊ �

Mit besten Wünschen für Ihren Anlageerfolg!

Thomas Vollkommer
' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚďĞƌĂƚƵŶŐ



�ŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƵůĚĞŶ�ĚĞƐ�̂ ƚĂĂƚĞƐ�ƐŝŶĚ�ŬƌŝƟƐĐŚ͕ �ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
Schulden der privaten Haushalte verstärken die aktuelle Prob-
ůĞŵĂƟŬ͘�/Ŷǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�ŐĞůƚĞŶ�ϵ͕ ϯϴ�й �ĚĞƌ�Ɖƌŝǀ ĂƚĞŶ�, ĂƵƐŚĂůƚĞ�ĂůƐ�
überschuldet. Das heißt, sie können ihren laufenden finanziel-
len Verpflichtungen nicht mehr nachkommen. Die Hauptgrün-
de dafür sehen das Bundesfamilienministerium und die zentra-
le Schuldnerberatung in Arbeitslosigkeit, steigenden Lebenshal-
tungskosten, einem sich gravierend verändernden Konsumver-
halten und einer mangelnden finanziellen Bildung. Der starke 
�ŶƐƟĞŐ�ĚĞƌ�<ŽŶƐƵŵĞŶƚĞŶŬƌĞĚŝƚĞ�ŵĂĐŚƚ�ĚĞƵƚůŝĐŚ͕ �ĚĂƐƐ�ŶŝĐŚƚ�
nur der Staat, sondern auch viele Privathaushalte über ihren
Verhältnissen leben. Sie geben mehr Geld für Konsum (z. B.
Auto, Urlaub, Elektronik, Möbel etc.) aus, als es ihre Einnah-
men zulassen würden. Die steigende Verschuldung der priva-
ten Haushalte verstärkt das soziale Ungleichgewicht. Der Groß-
teil der Staatsausgaben ist einerseits von der Masse der Bürger
zu tragen, andererseits ist der überwiegende Teil des Vermö-

ŐĞŶƐ�ĚĞƌ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŶ�ƌĞůĂƟǀ �ŬůĞŝŶĞŶ�WƌŽǌĞŶƚƐĂƚǌ�ĚĞƌ�
Bevölkerung verteilt. Ordnet man alle Personen über 17 Jahre
ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�, ƂŚĞ�ŝŚƌĞƐ�EĞƩ Žǀ ĞƌŵƂŐĞŶƐ�ƵŶĚ�ďŝůĚĞƚ�ĚĂŶŶ�ǌĞŚŶ�
gleich große Gruppen, so zeigt sich folgendes Bild: Das reichste
Zehntel verfügt über 61,1 % des gesamten Vermögens. Nimmt
man das zweitreichste Zehntel, mit 19 % des gesamten Vermö-
gens dazu, ergibt sich folgendes Ergebnis: 20 % der privaten
, ĂƵƐŚĂůƚĞ�ǀ ĞƌĨƺŐĞŶ�ƺďĞƌ�ϴϬ͕ϭ�й �ĚĞƐ�EĞƩ Žǀ ĞƌŵƂŐĞŶƐ�;Y ƵĞůůĞ͗�
�ĞƵƚƐĐŚĞƐ�/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨŽƌƐĐŚƵŶŐ��/t Ϳ͘

Fazit: Viel Staaten und ein erheblicher Prozentsatz der Privat-
haushalte sind überschuldet. Ein Zustand, der auf Dauer nicht
tragbar ist. Die Staatsschulden müssen / die Schulden der pri-
vaten Haushalte sollten im Eigeninteresse jedes Einzelnen,
abgebaut werden. Die Frage, die sich stellt: Wie gelingt es dem
Staat, bei dem bestehenden sozialen Ungleichgewicht, die
Überschuldung auf ein tragbares Niveau abzubauen?

Jedes Unternehmen hat Einnahmen und Ausgaben. Zusätzlich
besteht in begrenztem Ausmaß die Möglichkeit, sich über
Schulden zu finanzieren. Sind die Einnahmen auf Dauer niedri-
ger als die Ausgaben, ist das Unternehmen pleite. Staaten fi-
nanzieren sich über Steuereinnahmen. Lebt ein Staat über sei-
ne Verhältnisse, kann er sich über Staatsanleihen zusätzliches
Kapital beschaffen. Er verschuldet sich. Laut den Maastricht-
s ĞƌƚƌćŐĞŶ�ůŝĞŐƚ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƵůĚĞŶŽďĞƌŐƌĞŶǌĞ�ďĞŝ�ϲϬ�й �ĚĞƐ��ƌƵƩ ŽŝŶͲ
landsproduktes (BIP). Außerdem darf die jährliche Neuver-
schuldung bei max. 3 % des BIP liegen. Seit der Einführung der
ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞŶ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐǁ ćŚƌƵŶŐ�ŚĂďĞŶ�ǀ ŝĞůĞ�>ćŶĚĞƌ�ĚŝĞ�
ǀ ĞƌƚƌĂŐůŝĐŚ�ŐĞƌĞŐĞůƚĞ�^ĐŚƵůĚĞŶŽďĞƌŐƌĞŶǌĞ�ǁ Ğŝƚ�ƺďĞƌƐĐŚƌŝƩ ĞŶ͘ �
Trotz klarer Regeln blieben die Verstöße bisher ohne Konse-
quenzen. Dafür werden die Staaten jetzt vom Kapitalmarkt
ĂďŐĞƐƚƌĂŌ͘ �/Ŷ�&ŽůŐĞ�ĞŝŶĞƐ�s ĞƌƚƌĂƵĞŶƐǀ ĞƌůƵƐƚĞƐ�ĚĞƌ�' ĞůĚŐĞďĞƌ�
ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�ZĞĮ ŶĂŶǌŝĞƌƵŶŐƐŬŽƐƚĞŶ�ǀ ŝĞůĞƌ�̂ ƚĂĂƚĞŶ��ĞŶŽƌŵ�ĂŶŐĞƐƟĞͲ

gen. Die Bonitätsherabstufungen einiger Länder durch die Ra-
ƟŶŐĂŐĞŶƚƵƌĞŶ�ǀ ĞƌƐƚćƌŬĞŶ�ĚŝĞƐĞŶ�WƌŽǌĞƐƐ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ͘ ��ĂŚůƵŶŐƐͲ
ausfälle (z. B. Griechenland) sind wahrscheinlicher geworden.
Deutschland befindet sich im Vergleich zu anderen europäi-
ƐĐŚĞŶ�>ćŶĚĞƌŶ�;ŶŽĐŚ͊ Ϳ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�ƐĞŚƌ�ŬŽŵĨŽƌƚĂďůĞŶ�^ŝƚƵĂƟŽŶ͘ �
Obwohl die Staatsverschuldung heute höher ist als im Jahre
2000, sind die Zinsausgaben niedriger als im Jahre 2000. Der
Grund liegt in den niedrigen Refinanzierungszinsen für die sich 
der Staat heute verschulden kann. So werden aktuell für zehn-
jährige Staatsanleihen Zinsen von unter 2 % gezahlt. Doch was
geschieht, wenn die Zinsen steigen sollten? Die Zinsbelastun-
gen des Bundes lagen im Jahre 2010 bei 33,1 Mrd. €. Würde
ƐŝĐŚ�ĚĞƌ��ŝŶƐ�ŵŝƩ ĞůĨƌŝƐƟŐ�ŶƵƌ�Ƶŵ�ĞŝŶĞŶ�WƌŽǌĞŶƚƉƵŶŬƚ�ĞƌŚƂŚĞŶ͕ �
ƐƟĞŐĞŶ�ĚŝĞ��ŝŶƐďĞůĂƐƚƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐ�Ƶŵ�ƌƵŶĚ�ϭϬ�D ƌĚ͘ �Φ�ƉƌŽ�
Jahr!

Ξ �/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�ƐƚƌĂƚĞŐŝƐĐŚĞ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚďĞƌĂƚƵŶŐ�භ�ŝƐŝ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚƌĞƐĞĂƌĐŚ�' ŵď, �Θ��Ž͘ �<' www.isi24.de

„Staaten verschulden und überschulden sich. Leider gehört das eher zum Normalfall als zur Ausnahme“
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�ŶƐƟĞŐ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĂƚƐǀ ĞƌƐĐŚƵůĚƵŶŐĞŶ�ŝŵ��ĞŝƚƌĂƵŵ�ϮϬϬϬ�ďŝƐ�ϮϬϭϬ

Die Explosion der Staatsschulden bringt große Gefahren für die Zukunft



Sachwert schlägt Geldwert. Wo lauern die Gefahren?

' ƌƵŶĚƐćƚǌůŝĐŚ�ǁ ĂƌĞŶ�̂ ĂĐŚǁ ĞƌƚĞ�ŝŶ��ĞŝƚĞŶ�ŵŝƚ�ŚŽŚĞŶ�/ŶŇĂƟŽŶƐͲ
raten und nach einer Währungsreform immer die bessere Wahl
ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�' ĞůĚǁ ĞƌƚĞŶ͘ ��ĂƌŐĞůĚ͕ �&ĞƐƚŐĞůĚ͕ �̂ ƉĂƌďƵĐŚ͕ �ŬŽŶǀ ĞŶƟͲ
onelle Lebensversicherungen, Bausparverträge etc. werden
ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�/ŶŇĂƟŽŶ�ƐĐŚůĞŝĐŚĞŶĚ�ĞŶƚǁ ĞƌƚĞƚ͘ �/ŶŇĂƟŽŶ�ŚĞŝƘƚ�ŶŝĐŚƚƐ�
anderes als Wertverlust des Geldes. Der Verbraucher kann für
sein Geld immer weniger kaufen. Im Jahre 2005 kosteten 100
Liter Superbenzin ca. 110 €. Heute, nur sieben Jahre später,
werden dafür ca. 160 € fällig. Ähnliche Entwicklungen sehen
wir bei den Strom- ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ ĞůƉƌĞŝƐĞŶ͘ ��ƵĐŚ�ďĞƐƚĞŚĞŶĚĞ�
Geldanlagen werden unter Umständen weniger wert. Die Infla-
ƟŽŶƐƌĂƚĞ�ŝŶ�ĚĞƌ��ƵƌŽǌŽŶĞ�ůŝĞŐƚ�ĂŬƚƵĞůů�ďĞŝ�Ϯ͕ ϳ ϱ�й �;^ƚĂŶĚ��Ğǌ͘�
2011). Der Zinssatz für einjährige Festgeldanlagen liegt bei
ŶĂŵŚĂŌĞŶ͕ �ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ��ĂŶŬĞŶ�ďĞŝ�ĐĂ͘ �Ϯ�й ͘ �̂ ĞůďƐƚ�ǁ ĞŶŶ�ŵĂŶ�
ĚĞŶ��ďǌƵŐ�ĚĞƌ�Ϯϱй ŝŐĞŶ��ďŐĞůƚƵŶŐƐƐƚĞƵĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͕ �
erleidet ein Sparer bereits jetzt einen Vermögensverlust. Spezi-
Ğůů�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐĞ�s ĞƌƚƌćŐĞ͕�ǌ͘��͘ �ǌƵƌ�s ŽƌƐŽƌŐĞ�ŝŵ��ůƚĞƌ͕�ƐŝŶĚ�ĚĂǀ ŽŶ�
ŵĂƐƐŝǀ �ďĞƚƌŽī ĞŶ͘ �t Ğƌ�ŚĞƵƚĞ�ĞŝŶĞ�ZĞŶƚĞŶĂƵƐŬƵŶŌ�ĞƌŚćůƚ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�
etwa 1.200 € Rente in Aussicht gestellt werden, muss sich die
Frage stellen, was dieser Betrag zu Rentenbeginn noch wert ist.

�Ğŝ�ĞŝŶĞƌ�/ŶŇĂƟŽŶƐƌĂƚĞ�ǀ ŽŶ�ĂŶŐĞŶŽŵŵĞŶĞŶ�Ϯ͕ ϱ�й �ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�
t Ğƌƚ�ŝŶ�Ϯϱ�:ĂŚƌĞŶ�ĂƵĨ�Ğƚǁ Ă�ϲϬϬ�Φ�ŚĂůďŝĞƌƚ͊ �̂ ŽůůƚĞ�ĚŝĞ�/ŶŇĂƟŽŶƐͲ
rate ansteigen wird sich dieser Effekt verstärken. Im Falle von 
t ćŚƌƵŶŐƐƐĐŚŶŝƩ ĞŶ�ǀ ĞƌůŝĞƌĞŶ�' ĞůĚǁ ĞƌƚĞ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ�ŝŚƌĞŶ�t Ğƌƚ͘ �
1948, bei der letzten Währungsumstellung in Deutschland,
mussten vor allem Besitzer von Geldanlagen schmerzliche Ver-
luste hinnehmen. Sparguthaben wurden im Verhältnis 10:1
umgetauscht, ebenso auch Schulden. Staatsanleihen wurden zu
Altpapier, Bausparguthaben und die Reserven der Lebensversi-
cherungen verloren unwiederbringlich 90 % ihres Wertes. Vie-
les spricht also für Sachwerte. Dennoch sollte man nicht un-
ƺďĞƌůĞŐƚ�ŚĂŶĚĞůŶ͕ �ũĞĚĞ��ŶůĂŐĞ�ŬƌŝƟƐĐŚ�ŚŝŶƚĞƌĨƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�
die eventuellen Risiken beachten. Zu den Sachwerten (mit Sub-
stanz unterlegte Werte) zählen in erster Linie Immobilien und
ZŽŚƐƚŽī Ğ͘�s ŝĞůĞŶ��ŶůĞŐĞƌŶ�ŝƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞǁ ƵƐƐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĂƵĐŚ��ŬƟĞŶ�
zu den Sachwerten zählen. Sie sind Beteiligungen an Unterneh-
men, also an realen Werten. Geht man davon aus, dass auch
ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ZŽŚƐƚŽī Ğ͕�t ĂƌĞŶ�ƵŶĚ��ŝĞŶƐƚůĞŝƐƚƵŶŐĞŶ�ďĞŶƂƟŐƚ�ǁ ĞƌͲ
den, sollten sich Sachwerte auch bei kommenden Krisen besser
entwickeln als Geldwerte.

Währungen kommen und gehen. Ziehen Sie die richtigen Schlüsse daraus!

Staaten verschulden und überschulden sich. Das gehört eher
zum Normalfall als zur Ausnahme. Ein Blick in die Geschichte
zeigt, dass es im Wesentlichen immer die gleichen Maßnahmen
waren, mit denen überschuldete Staaten ihren Haushalt wieder
konsolidieren konnten: Ausgaben reduzieren, Steuer- und Ab-
ŐĂďĞŶĞƌŚƂŚƵŶŐĞŶ͕ �/ŶŇĂƟŽŶ͕ �̂ ĐŚƵůĚĞŶƐĐŚŶŝƩ �ŽĚĞƌ�t ćŚƌƵŶŐƐͲ
reform. Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir davon aus, dass es in
der aktuellen Krise auf eine Mischung zwischen Sparmaßnah-
ŵĞŶ͕ �ŚƂŚĞƌĞŶ�/ŶŇĂƟŽŶƐƌĂƚĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞŶ�^ƚĞƵĞƌ- und
Abgabeerhöhungen (ggf. auch Vermögensabgabe) hinauslaufen
wird. Vor allem der Ruf nach einer Vermögensabgabe wird
ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�<ƌĞŝƐĞŶ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ�ŝŵŵĞƌ�ůĂƵƚĞƌ͘�̂ Ž�
wurde z. B. in einer öffentlichen Sitzung des Bundestages im 

Mai 2011 auf ein Instrument aus der deutschen Vergangenheit
hingewiesen, „…welches bereits zweimal gute Hilfe geleistet
ŚĂƚ͙ ͞ ͕ �ĚĂƐ�>ĂƐƚĞŶĂƵƐŐůĞŝĐŚƐŐĞƐĞƚǌ͘� ' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ǁ ƵƌĚĞ�ĞŝŶĞ�
Vermögensabgabe zur Diskussion gestellt. Der Beschluss einer
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǀ Žŵ�ϭϳ ͘ �:ĂŶ͘ �ϮϬϭϮ͕ �ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞ�s ĞƌŵƂŐĞŶƐͲ
abgabe auf Immobilien, Geld- und Betriebsvermögen gefordert
ǁ ŝƌĚ͕ �ǌĞŝŐƚ͕ �ŝŶ�ǁ ĞůĐŚĞ�ZŝĐŚƚƵŶŐ�ĞƐ�ŐĞŚĞŶ�ŬƂŶŶƚĞ͘��ŝŶĞ��ƐŬĂůĂƟͲ
ŽŶ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĂƚƐƐĐŚƵůĚĞŶŬƌŝƐĞ�ŬĂŶŶ�ũĞĚŽĐŚ�ĂƵĐŚ�ǁ ĞƐĞŶƚůŝĐŚ�ĚƌĂƐƟͲ
ƐĐŚĞƌĞ�^ĐŚƌŝƩ Ğ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ�ŵĂĐŚĞŶ͘ �D ŝƚ�ǁ ĞůĐŚĞŶ�ŬŽŶŬƌĞƚĞŶ�
Maßnahmen das Schuldenproblem gelöst wird ist noch nicht
absehbar. Sich auf ein Szenario festzulegen, halten wir für sehr
riskant. Bleiben Sie flexibel. Ähnlich wie bei einem Segelschiff 
ist es egal, aus welcher Richtung der Wind weht.

ͣ E ŝĐŚƚ�ĚĞƌ�t ŝŶĚ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ĚŝĞ�̂ ĞŐĞů�ďĞƐƟŵŵĞŶ�ĚĞŶ�<ƵƌƐ͞

����������ǡ��������������Ǥ�� ��������ǅ������������ϐ�������Ǥ

Immobilien sind in Deutschland die bekanntesten Sachwerte.
^ŝĞ�ŐĞůƚĞŶ�ĂůƐ�ǁ ĞƌƚďĞƐƚćŶĚŝŐ�ƵŶĚ�ŝŶŇĂƟŽŶƐŐĞƐĐŚƺƚǌƚ͘ �E ĂĐŚ��ŶͲ
sicht von Immobilienspezialisten gehören jedoch frühere Wert-
ƐƚĞŝŐĞƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�s ĞƌŐĂŶŐĞŶŚĞŝƚ�ĂŶ͘ �/ŵ��ƵŶĚĞƐĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ �
sind die Preise für Einfamilienhäuser im Jahre 2009 sogar 1,2 %
gesunken. Im Jahre 2010 gab es eine kleine Erholung. Allerdings
sind die regionalen Unterschiede sehr hoch. Während für Einfa-
milienhäuser in Großstädten bis zu zwei Prozent mehr bezahlt
wurde, sind die Preise in ländlichen Regionen eher rückläufig. 
�ƵĐŚ�ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐ�ƐŝŶĚ�t ĞƌƚƐƚĞŝŐĞƌƵŶŐĞŶ�ŶƵƌ�ŝŶ�D ĞƚƌŽƉŽůƌĞŐŝŽͲ
nen zu erwarten. Bei vermieteten Immobilien geht der Vermie-
ter das Risiko von Leerstand, Verwaltungsaufwand und Ärger
mit den Mietern ein. Immobilien binden viel Kapital und lassen
ĚĞƐǁ ĞŐĞŶ�ŵĞŝƐƚ�ŬĞŝŶĞ�ǀ ĞƌŶƺŶŌŝŐĞ�ZŝƐŝŬŽƐƚƌĞƵƵŶŐ�ǌƵ͘ ��ŝŶĞ�ŐĞͲ
troffene Entscheidung kann aufgrund der eingeschränkten 
Flexibilität, im Gegensatz zu anderen Anlageformen, sehr
schwer korrigiert werden. Eine Tatsache, die ggf. gravierende
Nachteile mit sich bringen kann, ist den wenigsten Immobilien-

ŬćƵĨĞƌŶ�ďĞŬĂŶŶƚ͘ �>ĂƵƚ��ƌƟŬĞů�ϭϰ͕ ��ďƐ͘ �ϯ�ĚĞƐ�' ƌƵŶĚŐĞƐĞƚǌĞƐ�ŝƐƚ�
eine Enteignung zum Wohle der Allgemeinheit gesetzlich zuläs-
sig. In der deutschen Geschichte wurden u. a. Immobilienbesit-
zer nach Währungsreformen bereits zweimal mit zusätzlichen
Zwangsabgaben „teilenteignet“. Im Jahre 1924 durch die Haus-
zinssteuer, im Jahre 1952 durch das Lastenausgleichsgesetz.
K ĸ ǌŝĞůů�ƐŽůůƚĞŶ�ƐŽ�' Ğǁ ŝŶŶĞ�ĂďŐĞƐĐŚƂƉŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ĚŝĞ�ϭϵϮϰ�
ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ŶƚƐĐŚƵůĚƵŶŐ�ƉĞƌ�, ǇƉĞƌŝŶŇĂƟŽŶ�ŽĚĞƌ�ϭϵϰϴ�ĚƵƌĐŚ�
ZĞƩ ƵŶŐƐŇƵĐŚƚ�ŝŶ�̂ ĂĐŚǁ ĞƌƚĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�t ćŚƌƵŶŐƐƌĞĨŽƌŵ�ĞŶƚƐƚĂŶͲ
ĚĞŶ�ƐŝŶĚ͘ �/ŵŵŽďŝůŝĞŶĞŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ĚŝĞ�, ćůŌĞ�ĚĞƐ�s ĞƌͲ
mögens (nach dem Stand vom 21. Jun. 1948) in vierteljährli-
chen Raten, verteilt auf 30 Jahre, in den Ausgleichsfonds ein-
zahlen. Abgesichert wurde die Verpflichtung durch den Eintrag 
einer „Zwangshypothek“ in das Grundbuch. Im Zuge der aktuel-
len Staatsschuldenkrise wurde bereits von mehreren Bundes-
tagsparteien eine erneute Vermögensabgabe zur Diskussion
ŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ƚĞŝůƐ�ƐŽŐĂƌ�ƐĐŚŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�&ƌĂŬƟŽŶƐďĞƐĐŚůƵƐƐ�Į ǆŝĞƌƚ͘
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